
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

kleine Quellflur am Nordwesthang des Neumühler
Sees

Bachschlucht innerhalb der Jungmoräne

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Schwerin, Landeshauptstadt

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Baldrian-Schaumkraut-Quellflur, Hahnenfuß-Hexenkraut-Sumpfwald, Schachtelhalm-Brennesselflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01186

X

Unmittelbar südlich der Eisenbahntrasse Gadebusch-Schwerin ist im Friedrichsthaler Forst an dem  Steilhang zum Neumühler See eine 
kleine Bachschlucht ausgebildet. Östlich des kleinen Baches besteht oberhalb des Seeufers ein etwa 100 qm großer, vermoorter Bereich, 
der durch Hangdruckwasseraustritte gespeist wird. Dort hat sich eine nasse Quellflur mit Bitterem Schaumkraut und Echtem Baldrian sowie 
zahlreichen Kohldisteln entwickelt. Ein brennessel- und ackerschachtelhalmreicher, durch einen großen umgestürzten Baum gestörter 
Bereich bildet den Übergang zu einer eschenüberdachten Sumpfwaldfläche mit Kriech-Hahnenfuß, Hexenkraut und Waldschwingel in der 
Krautschicht. Die Talhänge werden von Buchenwald eingenommen. Am Seeufer grenzt ein Grauweidengebüsch an.  
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Urtica dioica Equisetum arvense

Cardamine amara Valeriana officinalis Cirsium oleraceum Ranunculus repens

Festuca altissima Geranium robertianum Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere
Carex remota Galium odoratum Circaea lutetiana


